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Oſes vita & morte docet, quz munia funto 
Digna Viro, clavum qui tenet atque regit. 
Nempe en vixit, mitis, i) patiensque ma- 
lorum 
ee Multa tulit, fidus Civibus atque Deo: 
alas e enim tei refgonfz dedit, 2) Tbemidosque ſupremi 
Numinis Interpres, Dux populique fuit. 
Excipit hanc vitam mors hac digniſſima vita, 
Euge! adco placidæ mortis imago placet. 
Euge! Deus, perhibent Ebræi, 5) ſuavia Moſi 
Ipfe dedit præ ſens, excipiensqae animam, 
Hac quoríum : ? quid ita? PRÆCONSUL femper bono- 
ris 
Eximio cultu devenerande mihi. 
Nenia fit procul hinc, procul hinc fit przfica ? leffo, 
Romulidz dicunt, funera magna carent, 
Et quanto fatius fuerit, cœleſtia Tempe, 
TE digrum & nobis, mente agitare pia, 
Quz Mofis fuerat, Tibi vita eft, & fimilis mors, . . 
Vixitli ut Domino, fic itidem moreris, 
Cum Tua mors igitur fit confentanea vitz, 
Hacce fruare Tua prolpetitate licet. E. 
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Diptycha Te celebrant Urbis, fed Diptycha cœli, 

Vitæ & fasciculus font potiora TIBI, ^ = > 

Non cippis, MEISNERE, TIBI, titulisque fepulcti 

In terris opus cft; omnia vana rount, 

Heres in coelis memori cum nomine fundum, 4.) 
Qui Tuus e(t & erit, fortis ad inflar habes, 

Catera non curas, curarum Terminus eſto 


Ipfe Deus, curam pofteritatis aget, 
Hocce Elegidio obfervantiam [uam C pietatem 
declarare voluit, debuit 
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1) B. Lutherus vocem Ebraicam, qua Spiritus $an8us Numerorum XII, 3, Möfen collaudat 
reddit: ein fehr geplagter Menſch: at loannes Frifibmurbus in Diſſe rtatioae ad 
Zachariz IX. 9. 1o. de Meffia Rege Sionis capite III $. 5. mavuit eadem voce Mor. 
fis humilitatem, manſvetudinem, & patientiam commendar, > z.) Albertus Schul- 
tens in Diſſertstione Phi-l-gicozTheologica de Authentia Sele&iorum  Cethibim, 
Parte prior, qua nonoulla Cethibim fecundum Idioriimos Arabum explicsptur, 
S, 21, its vertit 5 & Vir ille Mofes erat Reſponſor eximius pre on ni homine, 
qui erat fuper f;ciebus terre, 3.) Jslkur Rubeni fol 86. 2. jufti perfedti non 
moriuntur ab Angelo mortis, fed tantum per p92 ofculum. nam ipfa Schechina 
animas eorum füícipit, Ebræis autem ipfis eß genus mortis lev:fimum, quando 
Deus os fuum quafi sd os moribundi spplicat, animamque fic elicit, Originem 
hujus didioris defumferunt ex Deuteron- XXXIV. 5. ubi Mofes dicitur mor- 
tuus cfle ados Domini, quod proprie: denotat fecundum mandatum Do: 
mini, ted Juszi more fuo verbs ifta io fenfu proprio accipiunt, contra regulas 
bar interpretoticnis, Vide bene in rem Martinum Geierum de Luddu Ebræo- 
rum cop. V, lo. Andream | Schmidium in Diſlertat one Theolsgieo Exegetica de 
Marte Mofis $. 22. ſeqv. & Chriſtianum Schettgenium in Horis Hebraicis & Tal- 
mudicis in Univerlum Novum Teſtamentum p. 44% 4.) In prima div ſione 
terre Canaao queque Famila ex Iirsele accipiebat 7° ſcat ium, five fundum? ille 
fun dus 4^ fpsnum referebatur ad nomen Patris illus (omi, & illi nomini 
femper manebat alligatus, quo alluditur J«feie LVI, f. judicio Caupegii Viirirga 
hbro III. Obſervstionum Sacrorum. cop. XXIII. $. VII. p. 374. 
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. Wirfft der Himmel unablaͤßig Toner Kelle, S316 

und Flammen! | 

Wenn wird der Verluſt und Schaden ohne Wermuth und 
Beſchwerden 

Mit des allerhoͤchſten Beyſtand wiederum erſetzet werden! 
X 2 Einfer 


Unfte Ceder / der Herr Meißner / muß ſo unverhofft 
hinfallen / ſq alien / 
Und von dieſenſchweren Fall wird der Ruff ſehr weit er⸗ 
Weil anſetzt den grͤͤſſern Staͤdte lhre Kronen find gencinem/ 
Und drey alte Burgeꝛmeiſtre unlaͤngſt in der Gruflgekemen. 


Wenn Gott will empfindlich ſtraffen / laͤſt er alte Raͤthe 
ſterben (verderben / 

Weil die Klugheit und Erfahrung nichts in einer Stadt 
Da hingegen dieſer Mangel groſſen Schaden nach fid) zlehet / 
Und die Wohlfahrt nebſt T — folgen Otten 
lehet. 


Meine Thraͤnen / meine Seufftzer / koͤnnen von der Wehmuth 
zeugen / (ſtilleſchweigen / 
Ole mir Hertz und Geiſt beweget und mich zwingt zum 
Theurer Meißner / dein Gedaͤchtniß / (otl fo lang ich 
werde leben / (ſchweben. 
Mit den groͤßten Ruhm und Dande mir in den Gedanden 


Gott hat jetzo Kuͤhr gehalten / und DiM dergeſtalt erve- 
let / 


Daß nun keine Herrligkeit in der That und Warhelt fehlet. 

Ruhe denn in deinem Grabe / und genuͤß der ewgen Freuden / 

Ol gluͤckſeelig / wenn ich koͤnte auch zu dir von hinnen 
ſcheiden. 


Sie Semahlin / Minder / Preunde / welche dieſer 
Tod betruͤbet / 

Und in Tragung dieſes Creutzes alle Ihre Kraͤffte uͤbet / 

Geben ſich als wahꝛe Chriſten / mit Weduit in Gottes Willen / 

Er wird davor alle Schmertzen nach der Marter⸗Woche 


Mit mehr Thraͤnen, als Worten. 
ſchrieb dieſes 


G. P. Schultz. 
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Uod nostra fulmen mania territat, 
Quajlatque [umma turbine Curiami 
Moles recedunt angulares, so 
Horrificamque ſonant ruinam. 
Emota cerno limina, & undique... `. * 
Caſum minari, qua fleterani priu: 
Nam priſtinæ cuſtos ſalutis 
Occubuit ſubiitqve terras. 
Demerfa quondam fecula fluctibus 
Luxere gentes, regnaque Phrygiæ 
Evulfa, defituilas.do* arces, — 
Quas Solyme tenuit beata. . 
Et nos ademtos infatiabili: ~ 
Letbo Statores, tempore non fuo, 
Conduplicatas & cupreſſos, 
Plangere mſta jubet Camæna. 
Quo fertur, inquit, quo ruit impete 
MEISNERUS, alti judieii, & boni 
Reülique vindex, quove tendit 
Urbis amor, columen SenatusY l! 
PRJECONSUL audi maxime l parcito 
Cives amicor linquere, tardior it 
Colum revifas, mifceasque 
Sideribus niveam coronam! 
Neu invideto quæfo fcientiam 
Juris paterni, neve modeſtiam 
Moresque manfvetos amice... 
Sarmatie, patrizeque caros. 
Vultu ſereno reſpice, ſi vacat, > 
Fidam Maritam; reſpice liberos, 
Librosque virtutum magiífros, 
Atque lares noviter paratos! 


X 3 Per 


Per TE labantes res Sleterunt fatis 
Per TE reſurgent Thorniades, decus 

Olim recepturi perenne. 

Sifle gradum redeasque letus! 
Fruflrareveäum ad fidera clomitat, 
Opiatque terris reddere Candidum 

PRJECONSVLEM lugens Camoena 
Sceptra fupra trabeasque victor 
Polum pete ſſit, qua via lattea 
Protenditur : jam fecula ferrea 

Miratur, & junctus Tonanti 

Calcat humum fuperumque in aula 
Lætus recumbit. Vox tamen ultima 
Audita : Tellus Pruſſiados vale: 

Cum Curia florete amici, 

U/que meam memorate famam, 

Et vos Nepotes, Mater & optima, 
Durate ſalvi: fi Patrium decus 

Servabitis, nomen perenne 

PATRIS crit flabilisque image, 
Afi o beatum MEISNER II caput! 
Permitte nobis, dum rutilum jubar 

Te cingit immergitque ccelo, 

Manibus ifla TUIS dicare : - 
Magni hic quiescunt exuviz VIRI: 
Clarata virtus, blandaque comitas, 

Scientiz permiſta, faſces, 

Innumeris recinentut annis, 


Magnis Viri magni Fant, opt, 


aseritis, tenui Minerva f. 


Jac. Zablerus. 
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LERTHES THORN welch Verhengniß gebet itzund über dich / 

Und welch ein verborgner Schluß, ſetzet dich in Le yd und Sorgen; 

Bringt der laͤngſt adag Fruͤhling / ſolchen großen Sad. ant 
1 


" 
Und verändert eine Nacht / den noch hoffnungs vollen Morgen. 
Schau der NELTST aus DEFNEIN RATH ligt ſich / ſiirbt und 
ſchließt den Mund / 
Deſſen feine Tugenden billig von dir werth zu preiſen / 
Macht durch ſolchen Riß der Hoͤchſte vielleicht ſeinen zorn dir kund / 
Wenn der Todt die freye Macht / an den 6536€ c€ muß erweisen 
Unſre Zeiten find Bedencklich und erfordern guten Rath / 
Welcher das gemeine Woll möge kluͤglich unterſtuͤtzen. 
Aber nunmehr faͤllt ein Pfeiler / welcher viel getragen hat / 
ne geſchickt war jeder zeit deiner Sicherheit zu nuͤtzen. 
rum ſo ſiehe doch nunmehr den ſo ploͤtzlichen Verluſt / 
Der dir haͤuffig Urſach giebt zu gerechten Leid und Klagen. 
Du verliereſt einen Herrn / ein fold Haupt / in deßen Bruſt / 
Viel Erfahrung und Verſtand Rath und große Klugheit lagen. 
Zwar ich will mich nicht enibloͤden bey fo tieffer Niedrigkeit / 
Welcher nicht den Gipffel kan feines Ruhmes uͤber ſehen / 
Solchen etwa zu entwerffen / ja Beſtuͤrzung Schmertz und Leid / 
Laͤßet kaum was Taugliches / was gebuͤhrendes geſchehen. 
Doch fein hohes Angedencken wird ohn diß nicht untergehn / 
Die aus einem hoͤhern Geiſt hergefloßne Ehren Schrifften 
Werden / Trotz des Neides geifer / feines Nahmens Ruhm erhoͤhn / 
Und vor dieſes Edle Haupt ein verdientes Denckmahl ſtifften. 
Die Gelaſſenheit fo jeden hat in feiner Noth gehoͤrt / 
Und leidſeeliger Beſcheid / den er jederman gegeben / 
Niedrige nicht hat veracht / Hohe nach gebühr verehrt / 
Dieß find nebſt der GOttesfurcht Dinge die fein Lob erheben. 
Laß dir alſo Werthes Thorn dieſen Fall zu Hertzen gehn / 
Denn deln wohl verdientes Haupt ftirbet noch in ſolchen Jahren 
Das wol noch als deine Stütze hätte kaͤnnen laͤnger ſtehn 
Liegt nunmehr erblaßt / erſtarret / Tod auf einer Todten⸗Baare. 
Demnach klage / wein und bete / das der Herr der Guͤttigkeit / 
Wit dergleichen Trauer⸗Fall DEINER THEUREN VAETER 


| . bone — 
In begluͤckten Stand und Ruh till und ſicher in dir wohne / 
Endlich HERR und mein PATRON, EDLES HAUPT! da meine 


licht? | 
Dir noch folte danckbahrlich mit Gebuͤhr ein Denckmahl feger ; 
So erlaube deinen Nahmen / da mir Stem und Cr gebricht / 
Daß ich ehrerbietig mag in mein Hertze ſolchen atzen. 


MP 


DER! 


tind 


Und gefällt dir diefe Staͤtte / dir will ich ſie ewig weyhn / 

Zwar vor deinen großen Ruhm iſt der Raum gar viel zu Kleine 

Doch wenn nur vor der Verweſung Thraͤnen / wie man ſagt befreyn / 

So wach ich in tieffſter Pflicht allezeit dabey und weine. 

ù i Dieſes ſchreib aas ſchuldiger Obfervaotz dem 
Hoch ſeeligen Herrn Burgermeiſter zu⸗ 
gebührenden Nach⸗Ruhm und zueinigem 
Troſt bem Hochbetruͤbten vornehmen Trau⸗ 
er⸗Hauſe voller Wehmuth. 


« N Gottfried Weiß. P. P. O- 


St doch in dem Edlen Orden kaum der Abgang erft efekt 
Und auff Hoffnung beſſrer Zeit kuͤmmerlich die Wahl getroffen; 
Da ein neues Ungewitter unſern Hoffnungs⸗Bau verletzt: 
Iſt doch im Regenten ⸗Stuhl eine Stelle wieder offen! 
©) Ott vollzieht die Wahl bedenck ich / und entreiſſet unſer Stadt 
Einen Hochbegabten Mann / welch en zu den hoͤchſten Stuffen / 
Seines Ehren vollen Standes den er recht gezieret hat⸗ 
Eigne Wuͤrdigkeit der Tugend und Geſchicklichkeit beruffen. 
Nicht geborgter Ruhm der Ahnen hat hierzu den Grund gelegt: 
Grüuͤndliche Gelchrſamkeit und Erfahrung ſchwerer Zeiten / 
Fleiß / der ſich verdient zu machen / unablaͤßig Sorge traͤgt / 
Konten ihm mit Recht hiezu Bahn und Wege zubereiten. 
Die erwůͤſchte Frucht von dieſem hat das Vaterland geſehn: 
Seinem wolbewehrten Rath der fid ſelbſt im Werck geprieſen / 
Kont auch in dem Edlen Orden dieſer Nachdruck nicht entſtehn / 
Daß man nicht die hoͤchſte Achtung gegen ſelbigen erwieſen. 
Ov íc beglückt biſt bu geweſen / Hochbetruͤbte Vater ⸗Stadt / 
Da dies EO E HAUPT noch offt fih vor deinen Riß geſtellet / 
Muth und Wachſamkeit bewieſen / und das hintertrieben hat / 
Was jetzund / ( Ott weiß wie ſehr) dein Regierungs⸗Schiff zerſchellet! 
Dieſer Abgang beugt wol billig aller treugeſinnten Muth / 
Die die Hoffnung beſſrer Zeit fo zu Grabe tra gen ſehen / 
Und bedencken / was hinfünfftigdiefer Fall vor Wuͤrckung thut / 
Wenn Erſetzung und Verluſt nicht im Gleichgewichte frehen. 
Doch ift GOttes Wahl untadlich / heilig / recht und wolgemeint⸗ 
Wenn er da am herrlichſten fich in feiner Huͤlff erweiſet⸗ 
Wo von Menſchlichem Vermögen keine Spur mehr übrig ſcheint / 
Und die Ehre ſeiner Wahrheit / Macht und Gite herrlich preket !. 
Dieſe Wahrheit HOCHBETRUEDTE foll ihr Licht und eitſtern feni 
Gottes Wahl iſt wunderbahr: Was wir als ein Kleinod lieben / Saf 
i i aßt 
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Faßt 


Faßt er ſelbſt mit greſſer Treue in den Siegelring hinein 
Drauff die Seinen / fo Er kennet / fimo im Himmel angeſchrieben! 


Koͤnten wir / Hoch Edle Vater / auch nach unſerm Wunſch added, 
Mit dem Zuſatz unſrer Zeit Euch Uaſterbligkeit gewehrene 
Solte jedem die Begierde mehr zu leben gern ver gehn / 
Und wir hier von die ſer Grufft nimmermehr zuruͤcke kehren! 
Aus ſchuldiger Ehrerbi etung gegen die hoßen 
Verdienſte des Wolſeel. Hru. Bürgermeb 
fiers, und gebuͤhrender Obiervance gegen 
des Hoch Edle Trauer⸗Hauß ſchriebs 


Sam- Theod: Schoͤnwald P. P. O' 
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jen Hupe / das fo gerecht / fo wachfam / fe gelehrt / 
So Klug und tief von Sinn / erfahren / fo geehrt: 
én ANN von hohem Geiſt / von ungemeinen Gaben: 
Ein BAT TE / der fo treu / fo liebreich / ſo er haben: 
Ein BURGERSNETISTER ſinckt und liegt und ift arblaſſ et; 
Kan auch wohl ein Verluſt fo groß / jo wichtig ſeyn? 
Iſt beym jedweden Stuck der Schmertz gantz ungemeln / 
Was wird es dann micht ſeyn / wenn mans zuſammen faſſit? 


Der Themis Tem pel bebt / die Saͤulen ſind verruͤckt 
Von dieſem ſchweren Gurt ; Euſebia erſchrickt; 
Die Themis eilt zu ihr; j Sie haben ſich verbunden 
Zu trauren / bif die Zeit bringt ihre letzte Stunden. 
Nan ! ſpricht Euſehia / nachdem fi ſich beſonnen / 
aß uns gelaſſen ſeyn / diß iſt der Weisheit Art / 

Iſt alles gantz verkehrt / verwurt / verderbt und hart / 
Es hat doch allezeit die Allmachts⸗Hand gewonnen. 


Die feſte Zuverſicht gab einen friſchen Muth 

Den Gliedern / die an Ihm / als an dem naͤchſten Blut / 
Den groͤſſeſten Verluſt durch dieſen Fall empfunden. 

Sie glaubten / daß Sie auch hierinn den Troſt gefunden. 
Die Vor ſicht ſtaͤrckte Sie und wieß: das ſind die Proben / 
Die Ei: aufs neue ſetzt zur Prüfung ihrer Treu / 

Daß Sie / wenn Sie auch ſthlaͤgt / dennoch gewogen ſey / 
Wodurch die ieee derſelben wird erhoben. 


Deieſes ſetzte aus verpfl ſchteſter See 
gegen das Hoch⸗Edle Sterb⸗Haus hinzu 


Johann . Hoffmann Gym Coll. 


So 


x geht ein Jatob nun auffeinen Kampf und Ringen 


Nachdem Er obgeſiegt zu der gewuͤnſchten Ruh / 


Wohl dem! ders in der Welt mit Ruhm ſo weit kan bringen 
Der macht / wenns G Ott gefaͤllt / die muͤden Aug en zu. 


Er laͤßt die Herrligkeit der Welt gar gern zuruͤcke / 
Und haͤlt den Himmel nur vors allergroͤſte Gluͤcke. 


Allein! Ach duͤrfften nur hierbey nicht Jaͤhren flüffen! 


Zufruͤh! ach allzufrüh ! vermißt Ihn unſre Stadt / 


poar ectvágt kan vieles daraus ſchlͤſſen 


Was Nathhauß Kirch und Schul / nun einge. 


büffet bat / 
Ein jeder iſt beſtürzt / wer ichts kanüberſehen / 
Empfindet ſchon bey ſich das / was nunmehr geſchehen. 


u 


8v" 
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Giebod)! was nun zuthun? Verkrauen / Duth und 


Bethen / 
Mrd kuͤnfftig hin nun wohl das befte Kittel ſeyn / 


Ott lebt! der kan / der will / der wird die Stell vertreten / 
Halt werthe Buͤrgerſchafft! mit deinen ⁊hranen ein / 


Sun! daß eu nun weißt: daß in dem Engel⸗Orden 


Sein Buͤrger Weiſter iſt im Himmel Bürger 
worden. 


CHRISTIAN CONTENIUS Gymnaf, Colleg, 
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D er wiederholte Stoß / der dich bisher betroffen / 

Ou hoͤchſtbeſtuͤrtzte Stadt / zeige nicht vel Gutes an. 
Kaum laͤßt der Himmel dich / was dich erfreuet / hoffen / 

So reißt das Schickſaal um den angelegten Plan. 

Es faͤlt nun widerum ein weiſes Haupt dar nieder / 

Em Haupt / das der Verſtand und Klugheit hoch geziert; 
Ein Haupt / von deſſen Sturtz die ſchwack belebten Glieder 
Erſtarren und die Krafft ſich nach und nach verliert. 
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iert; 
jeder 


Dir wiederfaͤhret das / was andre ſchon empfunden / 
Wenn cin er fahrnes Haupt hinweg geriſſen iſt; 
Der Wohlſtand wird verruͤckt; die unheilbaren Wunden 
Sind Zeugen / was man noch mit jelbigem vermißt. 
Der Staat wird umgekehrt; weil das Verhaͤn nih ſieget. 
Es ſieht nut ſolchem Ort als dann nicht anders aus / 
Als wenn der gautze Bau des Staats darnieder lieget / 
Und alles ſchon zerfallt in Aſche / Staub und Graus. 
Doch trou des Hoͤchſten Macht / Er hat noch feine Säulen? 
Mit welchen Er den Bau inſeinem Stand erhält: 
Er wird durch feine Krafft die groſſen V ruͤche heilen / 
Daß nicht der gantze Bau gantz in einan er fallt 
Auch du / GE BEll de HAUSZ empfindeſt recht die Schmertzen / 
Es muß dir der Vertuſt gar febr zu Hettzen gehn; 
Doch laß auch zu den Troſt in die verwundte Hertzen: 
Es iff auch dieſer Stoß vom weiſen G Ott geſcheh n. | 
| « * Zu ſchuldiger Danckbarkeit ſeinem Hohen Pa- 
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Ch ſchade: daß wir nun ein E Dee Hall Be vorlichren- 
E Das tice Wehrie Stadt und Rahthauß koute ira 
So auff die Wohlfahrt war mit hoͤchſtem Fleiß bedacht 
Und als ein Kluger HERR vor dieſe Stadt gewacht. 
Ich weiß / es werde ahn die garbe Stadt bedauren / 
Eo Hoch als niedrige und finen Fall betrauren / 
Bey dem zufinden war rechſchaffne Redligkeit / 
Eo richt was Se tenes / bey dieſer letzten Zeit. 
Ein jeder kont zu Ihm ſtets ſeine Zuflucht nehmen; 
Weil Er nicht war gewohnt den grungfien zu beſchaͤmen; 
Nam jeden freundlich cu? dernur geſuchet hat / 
Beh feinen hohe Amt deßelben Huf und Raht. 
Die Wittwen Korta auch Schutz / Tro und Huͤlffe funden / 
Er ließ durch abre Bite fib leich tlich ut er winden; 
enn Armen auts zuthun war feine beſte Luſt, 
Und was die Rechte that / die Lincke gar nichts wuſt. 
Ich bin zwar zugering ein Zeugen abzugeben / 
Ich weiß / die gantze Stadt wird feinen Ruhm erheben / 
Ja wer von It m gchoͤrt / und Ihn hat recht erkant / 
Der freut fib inni lich / wenn man den Neißner nant. 
Iſt ein fo Edles Haupt nicht wehrt / daß mans beklaͤge / 
Und nun bey Semer Grufft empfinlich Leide trage / 
Ja / wenn mans rechterwegt / ein fo HOgCHTHEllReER MINN 
Oin man zu unfrer Zeit / nicht gnug bevauren kan. 
Gott 


Gott aber wolle Die / fo nocham Ruder ſitztu / 

Durch feine Allmachts⸗Hand erhalten und beſchuͤtzen / 

Er lenck das Ruder Selbſt zu Seiner eignen Ehr / 

Und geb / das Srieb und Ruh / bey dieſer Stadt fich mehr. 
Indeßen wolle GOtt mit ſeinem Troſt erfuhllen / 

Und die Hoch find Betruͤbt / Ihr klag und Weinen ſtillen 

Ja geb dem HOHEN HAUS’, auff das nun folgen mag / 


Nach dieſer Marter⸗Woch «n froher Oſter Tag. 
Solches walte bey dem Grabe des Mohlfeel, 
Herrn Burgermeiſters zum ſteten Nuhm 
auffſetzen. 
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O flehte ich zu GOtt vor das gemeine Wohl; | 
Der Himmel aber will durch wiederholtes Schrecken 
Mit Trauer unſte Bruſt / wie ſich mit Wolfen decken! 
So daß die gantze Stadt im Trauer ſtehen ſoll. 
Ach Hummel aͤndre dich! Soll unſer Traͤnen⸗Bach 
Wie deine Wellen ſeyn und grauſe Waſſerwogen? 
Hat nicht dein großer Zorn die Zaͤhren ausgezogen / 
Und was noch uͤbrig wahr / des Winters Ungemach? 
Jetzt faßet noch dazu dein Grimm die Pfeiler an/ 
Worauf das gantze Wohl geplagter Stadt ſich gruͤndet 
Bey deren eintzeln Fall der Kopff ſchon manchem ſchwindet 
Weil leicht ein groͤßrer Fall daraus entſtehen kan. 
Drum weintl betruͤbet euch! Es ſinckt ein Mann ins Grab! 
Der fleißig / tugendſam und hochgelehrt geweſen / 
Von degen Tod uns G Ott die Urſach giebt zu leſen 
Warum er ihn ſo fruͤh zu ſich genommen har: 
Da Er der Stadt fo lang / fo viele Dienſt geleiſt / 
Und Ihe Ihn in der Kuͤhr nicht Höher fontet heben: 
Hab ich Ihm einen Sitz im Himmelreich gegeben 


Da Er das Heilge Dreh mit neuen Liedern preiſt. 
Dieſes ſetzte wit betrübter 
è Adam! Ellas Friche 
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